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Vluierteljäbriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
134 Sgr. 
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N Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Mittagblatt. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Königsberg, 24. März. Hier eingegangene Nachrichten 
aus Petersburg melden, daß durch ÜUkas des Kaiſers die 
Poſten des General⸗ Gouverneurs in den ehemals polniſchen 
Gouvernements Tſchernigow, Poltawa, Charkow, Witepsk, 
Mohilew und Smolensk aufgehoben worden find. Das Gon⸗ 
vernement Minsk iſt der Botmäßigkeit des Generalgouverneurs 
entzogen. 0 


Paris. 22. März, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. Rente eröffnete zu 
72, 50, ſank auf 72, 45, fiel ferner auf 72, 35, nachdem Conſols von Mit: 
tags 1 Uhr % pt. niedriger als von Mittags 12 Uhr, 92%, gemeldet 
würden, ſtieg alsdann wieder auf 72, 50, zu welchem Gourfe dieſelbe unbe⸗ 
lebt ſchloß. In öͤſterreichiſchen Credit⸗Aktien vielfache Variationen bei ſtar⸗ 
tem Geſchäft. Andere Werthpapiere ziemlich feſt. — Schluß⸗Courſe: 

3pGt, Rente 72, 50. 4% pEt. Rente 94, 40. zZpEt Spanier 40%. 
196t. Spanier 25. Silberanleihe 89. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 908. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 785. Eredit⸗Mobil.⸗Akt. 1570. 

Paris, 22. März, Abends. Das Verbot des Handels mit ausländiſchen, 
nicht im Gourszettel notirten Werthpapieren wirkte günſtig auf die 3pCt. 
engen welche auf dem Boulevard zu 72, 85 gehandelt wurde. Dieſes Ver: 
bot trifft jedoch die öſterreichiſchen Staatseiſenbahn⸗Aktien nicht, welche zu 
910 geſucht waren. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien wurden zu 785 in matter 
Haltung gemacht. 9 

Heute hat eine Konferenz⸗Sitzung ſtattgefunden. 

Paris, 23. März. Die 3pCt. Rente begann in der Paffage zu 72, 65, 
ftieg auf 72, 85, und ſchloß belebt und feſt zu 72, 80. Seſterreichiſche Gre: 
dit⸗Attien wurden bei geringem Geſchäft zu 790 gehandelt. 

Paris, 24. Maͤrz, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe glaubt man, der 
Abſchluß des Friedens werde demnächſt erfolgen. Die Zyt. Rente eröffnete 


zu 72, 80, ſtieg auf 72, 95, ſank auf 72, 60, und ſchloß feſt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92%, von Mittags 1 Uhr 92% ge: 
meldet. — Schluß⸗Courſe: 


Zyt. Rente 72, 75. 4½ pCt. Rente 03, 75. 3pGt. — 39%. IySt. 
Spanier 25. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 910. 
Oeſterr. Cred.⸗Akt. 705. Cred.⸗Mob.⸗Akt. 1570, ; 

London, 22. März, Nachmittags 3 uhr. Conſols eröffneten 92% und 
ſchloſſen zur Notiz. — Schluß ⸗Courſe: 

Gonſols 92%. 1pGt. Spanier 24%, Mexikaner 20%. Sardinier 93. 
5pGt. Ruſſen 103%. 4½ pCt. Ruſſen 93. 

Der Steamer „Arago“ iſt aus Newyork in Southampton eingetroffen. 
Der Cours auf London war daſelbſt 100 ½, auf Hamburg 36%, 

London, 24. März, Nachmittags 3 Uhr. 


Conſols 92%. IpEt. Spanier 24%, Mexikaner 20. Sardinier 93. 


5pGt Ruſſen 8 44 pCt. Ruſſen 93, 

2 Get eigene 12 uhr 45 Min. Anfangs fallend, 
3 nyct. Metall. 5%. 4 pot. Metalliques 77. 
Dank⸗Aktien 1084. Nordbahn 283. bahn —. Eliſabetbahn 111. 
1830er Looſe 137. 1854er Looſe EL National⸗Anlehen 86%.  Defterr. 
Staats Eifenbahn: Aktien=Gertifitate 55.  Bank:Int.-Scheine 338. Gre: 
dit⸗ Akt. 335%. London 10, 05. Augsburg 101½. Hamburg 74%. Parie 
420%. Gold 5%. Silber 4. 2 g 

Wien, 24. Mürz, Mittags. Der heutige Privatverkehr war durch Ver⸗ 


86% anzubringen. Oeſterreich. Staatseiſenbahn⸗Aktien wurden zu 250% bis 
257 gehandelt. P 

Frautfurt a. M., 22. März, Nachmittags 2 Uhr. Anfangs Börſe 
— dann eigen, gegen Schluß niedriger. Lebhafter und bedeutender Um: 
ag — Schluß⸗Courſe: 


u * — 

Wiener Wechſel 117%, Br. 5pGt. Metalliques 830. 4½ pt. Metall. 
3 x sffipe Eranıt 100%, See 0. Ratonal Alehn 84 Defterr.= 
anzoſiſche daats⸗Eiſenb.⸗Aktien 304, 2 x 
Oeſterreichiſche re — ee Bank⸗Antheile 1278 
amburg ärz, Nachmittags 2% uhr. Stimm au, Courſe 
rüde ing Schluß⸗C ourfe: ung flau, f 
Oefterreichifche Looſe 109 Br. 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 170167. Oeſter⸗ 
reichiſche Eiſenbahn⸗Aktien 900. 4. Oeſt 


Wien —. 


amburg, 22. März. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ge: 
9 Del pro März 32, pro Mai 32, pro Oktober 27%, Kaffee seh. 
Zink 1000 Gtr. loco 14%. 


Liverpool, 24. Marz. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 22, März. rn enthält eine Depeſche aus Jaſſy mit 
der Meldung, daß ein Courier mit einer an den Grafen Walewski adreſſir⸗ 
in Crna in — die Union der Donaufürſtenthümer gefordert wird, 

angehalten worden ſei. . 5 8 

Paris, 22 März. Als off wird an der Börſe mitgetheilt, daß der 
Handel mit ausländiſchen Werthpapieren vom nächſten Dinstag an verboten 
fein wird. In golge deffen waren öſterreichiſche Eredit⸗Aktin angeboten 
und 10 fe bei 1 der Börſe zu 785 gemacht. Die 3 pCt. eröffnete 
ziemlich feſt zu 72, 50. Rs N 
1 Paris, 22. März, Abends. Das Verbot des Handels mit ausländiſchen, . 
Courszettel notirten Werthpapieren wirkte günſtig auf die Spros, we che 
auf dem Boulevard zu 72, 85 gehandelt wurde. Dieſes Verbot trifft jedoch 
— nalehen Staatseiſenbahn⸗Aktien nicht, welche zu 910 geſucht waren. 
D 8 dr he Kredit⸗Aktien wurden zu 785 in matter Haltung gemacht. — 
Heng — — 20. Miez. ere 38 1 

3 Be . er Gre ili e 
gut Gründung einer etzelbane in — 8 beantragt 
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Preußen. 

Berlin, 23. März. [Amtlihes.] Se. Majeſſät der König 
baben allergnädigſt geruht: dem Geheimen Oberbaurath Severin zu 
Berlin den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Kaffe mit Eichen: 

laub, dem Hofmaler Sixtus Jarwart zu Bayreuth und dem Feld⸗ 
webel⸗Lieutenant Müller bei dem Kadettenbauſe zu Wahlſtatt, den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem penfivnirten Zoll⸗Einneh⸗ 
mer Gottlieb Looſe zu Gurzno im Kreiſe Strasburg, und dem Pul- 
perarbeiter Joſeph Roesler bei der Pulverfabrik zu Neiſſe, das allge: 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; den Provinzial⸗Steuerſekretär Hertz ſſch 
in Breslau zum Rechnungsrathe, ſo wie die Ober⸗Steuer- Inſpek⸗ 
toren Behmer in Rheine, Goecke in Stettin und Uhles in Frank⸗ 
furt a. d. O. zu Steuerräthen zu ernennen. — Der Baumeiſter 
Deinrich Anton Wilhelm Meske bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
enbahn iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt und ihm 
die Eiſenbah⸗Baumeiſterſtelle zu Guben verliehen worden. — Der 


— 


Autoriſation 
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[dewils, Sec. Lt. vom 1. n 


Dinstag den 25. März 1856. 


bisberige Gerichts⸗Aſſeſſor Schulz in Lauenburg iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht in Bütow, mit Anweiſung des Wohnſitzes 
in Rummelsburg, und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Köslin ernannt worden. — Der Kreis⸗Wund⸗ 
arzt Rothe zu Freyſtadt iſt aus dem Kreiſe Roſenberg in den Kreis 


Gneſen verſetzt worden. N 

D m Salllermeiſte A. Jacob in Berlin ift unter dem 19. März 1856 
ein Patent auf eine durch Beſchreibung und Modell nachgewieſene Vorrich⸗ 
tung an Reitſätteln, um dieſelben der Körperform des Pferdes anzupaflen, 
ſo weit dieſelbe für neu erkannt worden und ohne Jemand in Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

[Verfügung vom 19. März 1856 — betreffend das Verbot der Un⸗ 
terhandlun g ꝛc. von Geſchäften ſeitens der Makler in Papieren, welche 
über die Betheiligung bei ausländiſchen Aktien ꝛc. vor Berichtigung des vol: 
len, auf die Aktien ꝛc. einzuzahlenden Betrages ausgegeben worden find oder 
künftig ausgegeben werden.] Ich veranlaſſe die Herren Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft, den bei der hieſigen Borſe beſtellten Mäklern die Beſtimmung 
des $ 4 der Verordnung vom 24. Mai 1844 in Erinnerung zu bringen, wo: 
nach denſelben bei Vermeidung der Amtsentſetzung unterſagt iſt, in Papieren, 
welche über die Betheiligung bei ausländiſchen Aktien, Unternehmungen oder 
Anleihen vor Berichtigung des vollen, auf die Aktien oder Obligationen ein⸗ 
zuzahlenden Betrages ausgegeben worden ſind oder künftig ausgegeben wer⸗ 
den, irgend ein t 1 f | { 
ohne Unterſchied, oh daſſelbe fofort von beiden Theilen erfüllt wird oder nicht. 

Uebertretungen dieſes Verbots, ſo wie der im 0 5 der angerogenen Ver⸗ 
ordnung enthaltenen Beſtimmungen, ſind unnachſichtlich zur Cognition der 
betreffenden Behörden zu bringen. 

Berlin, den 19. März 1856. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Heydt. 
An die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft hier. 

[Militair-⸗Wochenblatt.] v. Ziegler, Major vom 17. Inf. Rege, 
am 1. April d. J. vom Kommando des 7, komb. Reſerve⸗Bat entbunden. 
Emmich, Major vom 15. Juf. Regt., das Kommando dieſes Bataillons 
übertragen. Prinz Carl zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein, Sec t. 
ia cute des 8. Huſ. Regts, ins 11. Huf Not. einrangirt. v. Wedell, 
Sec. Et. a. D., zuletzt im 11. Inf. Regt., ins 1. Aufgeb. des 3. Bats. 2. 
Regts. einrang. v. Jeetze, Rittm. vom 4. Kür. Regt., Frhr. v. Beverförde⸗ 
Werries, Gr. Lt. von demſ. Regt., erfterem mit der Regts⸗Unif., Aus ſicht 
auf Givilverforg. und Penſion, v. Gayl, Oberſt⸗Lieut. zur Dispoſ, zuletzt 
im Kaiſer Alexander Gren. Regt., als Oberſt mit der Unif. des 1. Garde⸗ 
Regts. zu Fuß und feiner bisherigen Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Po⸗ 
zu Fuß, ausgeſchieden und zu den 
beurlaubten Offizieren des 1. Bts. 1. Garde⸗Ldw. Regts. übergetreten. Ger: 

iont, Pr. Et. vom W. Inf. Regt., als Hauptm. mit der Armee⸗Unif. und 

ſion, der Abſchied bewilligt. 

C. B. Berlin, 22. März. Es hat dem Vernehmen nach vor 
einigen Tagen die Verhaftung eines hieſigen Zeitungs-Korreſpondenten 
stattgefunden, welchem die gehäſſige Beſprechung der Depeſchen⸗ 
Diebſtahls-Angelegenheit in auswärtigen nichtpreußiſchen Zei: 
tungen zur Laſt gelegt wird. 
eichiſchen Blätter, die ſich dieſes Gegenſtandes mit beſonderer Vorliebe 
bemaͤchtigt haben. 

p. C. Zu den ausgedehnteſten und wichtigſten Straßenzügen, die ſich 
in der Provinz Poſen vorbereiten gehört der von Landsberg und Schwe⸗ 
rin a. d. Warthe über Meſeritz und Wollſtein nach Frauſtadt. Derſelbe 
durchſchneidet und verbindet fünf Chauſſeen, welche ſämmtlich von Oſten nach 
Weſten laufen, nämlich die poſen⸗berliner Staats, die gorzyn⸗, botſche⸗meſe⸗ 
tiger Aktien, die pinne⸗neuſtadt⸗brätzer Aktien, die ſtenſzewo⸗grätz⸗wollſteiner 
Kreis⸗ und die liſſa⸗gloganer Staats⸗Chauſſeen; er verbindet ferner 2 Ströme, 
die Wartbe und die Oder, zwei wahrſcheinlich bald ins Leben tretende Eiſen⸗ 
bahnen an den Bahnhöfen Landsberg d. d. W. und Frauſtadt, und erleichtert 
den Verkehr zwiſchen den fünf Kreiſen Landsberg, Birnbaum, Meferig, Bomſt 
und Frauſtadt. Die Chauſſirun dieſes Straßenzuges ſteht in ſämmtlichen 
betheiligten Kreiſen in ſicherer usſicht; auf einigen Strecken ift bereits der 
Bau in Angriff genommen. Neuerdings hat (vergleiche preuß. Staats⸗An 
zeiger Nr. 68 vom 19, März) der Bau der Sechs Meilen langen Strecke von 
der birnbaumer Kreisgrenze bei Roſenthal über Meſeritz und Bentſchen bis 
zur bomſter Kreisgrenze in der Richtung auf Wollſtein, die allerhöchſte Ge: 


nehmigung erhalten. Die Ausführung deſſelben iſt von den Ständen des 
Kreiſes Meſerit übernommen. 
Oeſterreich. 


Wien, 22. März. In Paris war am geſtrigen Tage das 
Gerücht verbreitet, daß von Seiten des Kaiſers Napoleon die Armee⸗ 
Reduktion in Frankreich bereits angeordnet worden ſein ſoll, und daß 
eine Truppen⸗Concentration weder bei Lyon noch im Norden des Rei⸗ 
ches ſtattfinden werde. Die Abſchließung der Lieferungs⸗Contrakte für 
den Bedarf der Truppen hätte ſchon vor 14 Tagen geſchehen müſſen; 
die Offerten wurden aber uneroͤffnet zurückgeſendet. Der Nachſchub der Ergän: 
zungsmannſchaften nach dem Oriente wurde eingeſtellt und die Remon⸗ 
ten, welche für die Kavallerie⸗Diolſton des Generals d'Allonville in 
Eupatoria und zur Beſpannung der Feldbatterien beſtimmt geweſen 
waren, haben in Frankreich zu verbleiben. 

Uebrigens ſoll das Uebereinkommen getroffen worden ſein, daß 
40,000 Franzoſen im Oriente als Beſatzung 3 Jahre hindurch bleiben 
werden. Marſchall Bosquet ſoll zum Oberkommandanten ernannt 
worden ſein und gleichzeitig — wie früber Marſchall Baraguay — 
die Funktion eines außerordentlichen Boiſchafters übernehmen. In 
diefem Falle würde Herr v. Thouvenel das Miniſtenum des Aeußern 
in Paris erhalten, während Graf Walewski als Geſandter in Peters. 
burg fungiren ſoll. Dieſe letzteren Gerüchte wurden vor einigen Ta⸗ 
gen nach einer anderen Quelle bereits veröffentlicht. 

Die Vorlagen des Großvezirs All Paſcha in Paris hatten den 
Gang der Conferenzverhandlungen ſehr erſchwert. Der auf die Re⸗ 
formpläne bezügliche Hat wurde nicht, wie ſich die Pforte geſchmeichelt 
hatte, einfach zur Wiſſenſchaft genommen, vielmehr verlangen die Weſt⸗ 
mächte — und nur diefe — Garantien, daß es der Pforte mit der 
Ausführung dieſer Pläne Ernft ſei. 

Betreffs der Donaufürſtenthümer geht die Pforte von ihrer bereits 
ausgeſprochenen (von uns ſchon berichteten) Anſicht nicht ab. Sie dul: 
det keinen Eingriff in ihre Souveränetätsrechte und will jedem der 
drei Donaufürſtenthümer die Autonomie gewahrt wiſſen, reſervirt ſich 
übrigens, wie in Belgrad, das Beſatzungsrecht in allen feſten Plätzen 
dieſer Donauländer. Die Annahme, daß England und noch eine an⸗ 
dere Großmacht den Planen Frankreichs und beziehungsweiſe Rußlands 


— 


Geſchäft zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzuſchließen, 


Namentlich find es wiederum die öfter: |. 
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in dieſer Frage entgegenſteht, iſt nicht ohne einige Begründung. Es iſt 
aber auch bekannt, daß bei Erörterung dieſer Frage durch die Konfe⸗ 
renz dieſe Angelegenheit einer eigenen Kommiſſion zur Austragung über 
geben werden wird, worauf erſt die Regelung erfolgen dürfte. Im 
Prinzip haben ſich die übrigen Mächte der Anſicht der Türkei bereits 
genähert und es wäre in der That eine große Ironie, wenn man die 
Rechte des Sultans, für die der Weſten das Schwerdt gezogen hat, 
nach blutigen Kataſtrophen zu Gunſten Rußlands ſchmälern wollte! 

Wie man hier verſichert, iſt der Sohn des Fürſten Stirbey, der 
vor einigen Tagen nach Paris hier durchgereiſt iſt, der Ueberbringer 
eines Proteſtes ſeines Vaters gegen alle zur Regelung der Donaufür⸗ 
ſtenthümer in Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe. In dieſem Proteſte 
ſoll ſich der Fürſt übrigens nicht für ein von dem moldauiſchen Adel 
verfaßtes, die Vereinigung beider Fürſtenthümer bezweckendes Projekt 
ausſprechen. 

Se. kaiſ. Hoh. Erzherzog Albrecht iſt am 22. von Ofen hier ein⸗ 
getroffen und wird die Feiertage über hier zubringen. 

Ein kaiſ. ruſſiſcher Courier iſt vorgeſtern mit Depeſchen von War⸗ 
ſchau hier eingetroffen. 


Frankreich. 


Paris, 19. März. Obwohl in den diplomatiſchen Kreiſen allge⸗ 

mein die Anſicht verbreitet iſt, daß der Friede bis zum 31. März eine 
vollendete Thatſache ſein werde, ſo iſt wiederum zu bemerken, daß bis 
jetzt zwar die einzelnen Punkte beſprochen, in ihrer Faſſung aber noch 
nicht feſt beſtimmt ſind. Unterzeichnet iſt bis jetzt nichts, als die 
Sitzungs⸗Protokolle. Ju den Kommiſſtons⸗Sitzungen wird die Redak⸗ 
tion des Friedens-Inſtruments berathen. In der Konferenz⸗Sitzung 
am Dinstag war der preußiſche Miniſter-Präſident zugegen. Es wurde 
in derſelben eine Kommiſſtons-Sitzung für Mittwoch angeſetzt. Am 
Montag (nicht Sonntag) machte derſelbe dem Grafen Walewskt, den 
Mitgliedern der Konferenz und den Großen des Hofes feine Viſite. 
Darauf war Diner beim Grafen Walewski und Abends Soiree beim 
Herzoge von Baſſano. Dinstag um 123 Uhr war die Audienz des 
Herrn v. Manteuffel beim Kaiſer und um 1 Uhr Cour bei Hofe, dann 
Diner beim Grafen Hatzfeldt. Ihr Miniſter-Praͤſident macht hier durch 
ſein ernſtes Betragen auf die Franzoſen einen vortheilbgften Eindruck. 
Die Damen der Diplomatie ſagen, es vereinige ſich in ihm das Weſen 
Thiers' mit dem Ernſte Guizot's. Was die Betheiligung Preußens 
an den Konferenzen betrifft, ſo wird das berliner Kabinet ſchwerlich 
erwartet haben, eine Aenderung der allgemein feſtgeſtellten Vereinba— 
rungen herbeizuführen. Es wird indeſſen den Weſtmächten gegenüber 
keine geringere Bedeutung als Deiterreih haben. 
ä Paris, 20. März. Der „Moniteur“ meldet: „Der Kaiſer hat 
ſich Bericht erſſatten laſſen über die Zahl und die Lage der in Folge 
politiſcher Maßregeln noch in Algerien oder im Auslande zurückgehal⸗ 
tenen Individuen. In Folge der Ereigniſſe im Juni 1848 waren, 
unter der Republik, 11,000 Perſonen zur Transportation nach Alge⸗ 
rien verurtheilt worden; durch die Milde des Präſidenten ſind nur 306 
in Afrika geblieben. Im Dezember 1851 ſellten 11,201 Individuen 
transportirt oder ausgetrieben werden; die durch den Kaiſer bewilligten 
Begnadigungen haben deren Zahl auf 1058 vermindert. Aus Anlaß 
der Geburt des kaiſerlichen Prinzen hat Se. Majeſtät beſtimmt, daß 
die Ermächtigung, nach Frankreich zurückzukehren, allen denen ertheilt 
werden ſolle, die ihre loyale Unterwerfung unter die Regierung, welche 
die Nation ſich gegeben hat, erklären, und ſich auf Ehrenwort ver⸗ 
pflichten würden, deren Geſetze zu reſpektiren. Schon bei der Inau⸗ 
guration des Kaiſerreichs war dieſer großmüthige Aufruf erlaſſen wor— 
den; der Kaiſer hat verfügt, daß er von Neuem wiederholt werde. 
Fortan werden ſich außerhalb des vaterländiſchen Bodens nur noch 
jene befinden, die darauf beharren, den Nationalwillen und die von 
ihm gegründete Regierung zu mißkennen.“ 

Der Gemeinderath von Paris hat dem Kommandanten Favs, 
der ihm im Auftrage des Kaiſers die Nachricht von der Geburt eines 
Thronerben überbrachte, eine Leibrente von 10,000 Fr. zuerkannt. 
Man will wiſſen, daß alle Beamten unter 6000 Fr. Gebalt aus An⸗ 
laß der Geburt des Prinzen eine Gratifikation erhalten würden. 

Man hatte davon geſprochen, daß Marſchall Bosquet von der Re⸗ 
gierung den Auftrag erhalten habe, bei den exilirten Generalen Schritte 
zu thun, damit fie im Falle einer allgemeinen bevorſtehenden Amneflie 
nach Frankreich zurückkehren. Der heutige „Meniteur“ widerlegt dieſes 
Gerücht. 

An der pariſer Boͤrſe beſteben bekanntlich außer dem Parquet, wo 
von 1—3 Uhr die oſſtziellen Geſchäfte gemacht werden, noch zwei Klaſ⸗ 
fen Agenten, die keinen offiziellen Charakter haben und die nur gedul⸗ 
det find. Die eine Kloſſe dieſer Agenten macht Geſchäfte in der drei⸗ 
procentigen Rente, die andere in industriellen Papieren. An der Börfe 
werden dieſe Agenten unter dem Namen Kulifje bezeſch et. Die Hauptmit⸗ 
glieder der Kuliſſe, die ſich mit induſtriellen Papieren beſchäftigen, find 
nun für morgen vor den Polizei⸗Präfekten geladen, wo ihnen mehrere 
Dinge von Wichtigkeit vorgetragen werden ſollen. Man wird ihnen 
dort kund thun, daß die Regierung die Abſicht habe, 30 neue Wechſel⸗ 
Agenten zu ernennen, und daß man ſich deshalb an die Kuliſſe wende, 
um von ihr zu erfahren, welche Entſchädigung ſie dem Parquet be⸗ 
zahlen wolle, wenn man ihr einen Theil der neuen Chargen über⸗ 
laſſe. Außerdem wird man der Kuliſſe eröffnen, daß die Regierung 
in Zukunft den Handel mit fremden induſttiellen Papieren nicht mehr 
eſtatten wird und daß dazu namentlich die Aktien des öſterreichiſchen 
und des ſpaniſchen Kredit⸗Mobilier gehören. Auch wird man der 
Kuliſſe den Handel mit ſolchen induffriellen Papieren verbieten, die 
an der offiziellen Börſe notirt find, Dieſe Beschränkung der Geſchäfte 
der Kuliſſe fol dem Parquet zu Gute kommen, deſſen Agenten um 
die Hälfte vermehrt werden. Außer dieſen Maßregeln ſoll auch noch 
eine andere ergriffen werden, der zufolge der Report für Rente und 
Eiſenbahn⸗Papier nicht mehr über 5 Prozent betragen darf. Man 


* 


en 


trieb es mit dem Report in der letzten Zeit ſehr arg, und die Spe⸗ 
kulanten, die nicht realiſiren wollten, mußten den großen Kapitaliſten 
15 bis 25 Prozent per Monat. bezahlen. Dieſe bevorſtehenden Maß: 
regeln haben natürlich nicht verfehlt, eine große Senſation an unſerer 
Börfe zu machen. 

Paris, 21. März. Man ſpricht viel von einem Memorandum, 
welches Cavour den übrigen Bevollmächtigten überreicht habe, deſſen 
Erörterung in den Konferenzen aber Louis Napolen zu hintertreiben 
gewußt hat. Sardinien wird feinen Träumen entſagen mülſſen, ſelbſt 
wenn es wahr ſein ſollte, daß man zur Beſchwichtigung Cavour's den 
Entſchädigungspunkt bis zur Verhandlung über die italieniſche 
Frage vertagt habe. Das Syſtem, das man, vielleicht ſtillſchweigend, 
von allen Seiten anerkennt, iſt das der Kompenſation. Wenn Frank 
reich die päpſtlichen Gebiete und Konſtantinopel beſetzt halten darf, 
wenn Oeſterreich feine Poſition in den Donau-⸗Fürſtenthümern aufzu⸗ 
geben wenig Neigung zeigt, wenn England in allen Theilen der Erde 
Länder und Königreiche verſchlingt, dann würde es geradezu eine Naive⸗ 
tät ſein, von Polen und Italien als von Gegenſtänden zu ſprechen, 
für die ein Recht der ſelbſtſtändigen Exiſtenz in Anſpruch zu nehmen 
ſein würde. — Ich theilte Ihnen ſchon geſtern mit, daß Jerome ſein 
Siechenlager verläßt. Der Kaiſer hat ihm heute abermals einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. Man fägt, Jerome habe feinem Neffen für die aus⸗ 
gedehnten Amneſtieakte ſeinen Dank ausgeſprochen und ihm die Aner⸗ 
kennung ertheilt, daß dieſe Milde ihn vollkommen zum Ebenbilde Na⸗ 
poleons I. mache. — Man verſichert heute, der Kaiſer habe in einem 
eigenhändigen Schreiben an Peliſſier die Nothwendigkeit dargethan, 
daß der Marſchall in dieſem Augenblick die Krim nicht verlaſſe. 
— Alle Welt iſt auf das Erſcheinen eines neuen Buches von Guizot 
geſpannt. Es iſt dies eine neue Ausgabe ſeiner berühmten Geſchichte 
der Civiliſation Europa's, die aber darum den Charakter eines neuen 
Werkes hat, weil der berühmte Verfaſſer das Buch mit einer Einlei⸗ 
tung verſehen hat, welche ſeine Politik aus dem Geſichtspunkte darſtellt, 
zu zeigen, daß ſie beſtrebt geweſen ſei, die Ideen, die er in dem Buche 
vertreten, in den Inſtitutionen Frankreichs auszuprägen. Er hebt 
darin hauptſächlich ſein Bemühen hervor, die beiden großen Prinzipien, 
auf welche der Kampf des neuen Europa's zurückzuführen iſt, — die 
Grundſätze der Freiheit und der Autorität, mit einander zu verſöhnen. 

(B. B. 3.) 
Großbritannien. 


London, 20. März. Geſtern Nachmittag war Miniſterrath 
auf dem auswärtigen Amte. Lord Palmerſton, der zu demſelben von 
Windſor hereingekommen war, begab ſich am Abend wieder nach dem 
Hoflager. — Die Stadt Edinburg hat eine Gratulations⸗Adreſſe an 
den Kaiſer der Franzoſen abgeſchickt. — Auf dem Kriegsmini⸗ 
ſterium iſt eine vom 15ten datirte Depeſche General Codringtons ein⸗ 
getroffen, des Inhalts, daß der Waffenſtillſtand von den verbün⸗ 
deten Generalen gezeichnet wurde, und der Austauſch der betreffenden 
Dokumente am 16ten ſtattfinden werde. — Die Vorhut des Oſtſee⸗ 
Geſchwaders unter Kapitän Watſon, die bekanntlich am öten aus 
Kiel ausgelaufen war, erreichte Tags darauf die Höhe von Moen 
Head, aber da der Wind heftig aus Oſten blies, beſchloß Kapitän 
Watſon, lieber vor Anker zu gehen und ſeine Kohlen zu ſparen. 
„Pylades“, „Sampſon“, „Falcon“ und „Harrier“, die Nachts zuvor 
daſelbſt angelangt waren, mußten ihre Ankerplätze aufgeben, als der 
Wind umſprang, und als ſie dem Flaggenſchiff, der „Imperieuſe“, be⸗ 


gegneten, ſteuerten ſie alle zuſammen in nördlicher Richtung, und an⸗ \ 


kerten nordweſtlich vom Falſterbo⸗Leuchtthurm, um dort rubigeres Wet⸗ 
ter abzuwarten. Wirklich legte ſich der Wind, als ſie kaum 3 Stun⸗ 
den lang vor Anker gelegen hatten, worauf ſie ſich ſofort wieder auf 
den Weg machten, und gegen Oſten ſteuernd, am Freitag Morgen 
Bornholm paſſirten, und gegen Mittag die Südſpitze von Oeland er: 
reichten, wo ſie ſich durch große Eismaſſen durchzuwinden hatten. Ohne 
ſich durch dieſe abſchrecken zu laſſen, fuhren ſie um Mitternacht bei der 
Südſpitze von Gothland vorbei, und erreichten am Sonnabend um 
9 Uhr Früh Faro, wo ſie den inneren Hafen vollkommen zugefroren, 
und den äußern mit loſem Eiſe vollgefüllt fanden. Am 12ten ſtieß 
der zuletzt aus Kiel ausgelaufene „Euryalus“ zu ihnen, und mußte 
ſich etwa 200 Yards einen Weg durchs Eis bahnen, um nur mit dem 
Flaggenſchiffe kommuniziren zu können. So wie das Wetter günftig 
wird, ſoll das Geſchwader weiter vordringen. — In Gibraltar war 
am 13ten von der engliſchen Regierung der Befehl eingetroffen, die 


Ankäufe von Packpferden und Mauleſeln in Spanien für die Armee h 


in der Krim einzuſtellen. — In Pembroke ſind geſtern die beiden 
letzten daſelbſt beſtellten Kanonenboote, „Drake“ und „Janus“, vom 
Stapel gelaſſen worden. Vier andere, die auf den Werften von Wool: 
wich angefertigt werden, nahen ſich ihrer Vollendung. 


engl. Oberbefehlshabers 
daß elt 
Diviſion 
es im 


lität den Auftrag des Cultans erhalten, den Plan Hir Errichtung einer Mi⸗ 


in vier e de Ordou's) einzutheilen; der Serdar dürfte jeden⸗ F 


d 
Safe 0 ef der neuen 
wurf iſt ſo eben von Seiten d rte d ti Be⸗ 
gutachtung itgetheitt we Se 150 He N Legationen zur 
aife des Aeußeren 
geführt zu haben 
ID 0 
türkiſchen Provinzen publizirt wurde, liegen uns mehrere Briefe vor, die 
uns zugleich ein getreues — jener Stimmung en ie — 75 der Latti⸗ 
1 erif vom Volke aufgene pe dahi de So ſchreibt man aus Ruſtſchuk, 
I, März: Am 4. d. wurde * lerlich . Hat vom 18. Februar in Ge⸗ 
enwart des verſammelten Volke l 8 verleſen. Zu en Ende begab 
ſich der kk. Truchſeß und Gonful für lei el err v. Rößler, begleitet 
von dem Perſonal der Conſulats⸗Kanzlet ins Konak des General⸗Gouverneurs 
der Provinz, Said Paſcha, wo 
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ſich die Militär um Civil⸗Beamten und die während derſelbe ſich mit ſeiner Familie 
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en an hatten. i | 
Ehrenbezeigungen mit Pfeifen und Kaffee erwieſen hatte, begab man fich in 
den großen Hofraum des Gebäudes, wo eine große Menge von Türken, 
Bulgaren, Armeniern, Wallachen und Juden im bunten Gemiſch der bevor⸗ 
ſtehenden Ceremonie harrte. 
Nach geſchehener Ableſung des denkwürdigen Dokumentes, von welchem 
jedoch wegen der ſchwülſtigen uud verworrenen Sprache, in der dieſe Art 
von Aktenſtücken abgefaßt zu ſein pflegen, wohl nur die Wenigſten den Sinn 
verſtanden haben mochten, ward von einem altehrwürdigen Derwiſch⸗Iman 
ein Gebet verrichtet, worin er den Segen des Himmels für den Landesherrn, 
die Miniſter, das Heer u. ſ. w. erflehte. Die Verſammlung ging, wie ſie 
gekommen war, lautlos und ſtill auseinander — die Türken, weil ſie ſich 
durch die Gleichſtellung mit den Rajah's gekränkt und gedemüthigt fühlen 
und letztere, weil ihnen der in Ausſicht göftellte Militärdienft nichts weniger 
als willkommen iſt, und ſie von allen bisher erlaſſenen ähnlichen kaiſerlichen 
N noch keine reichen und erſprießlichen Folgen geſehen zu haben 
ehaupten. 

ueber das Verhältniß Schamyls zu Rußland gehen 
uns über Konſtantinopel folgende Nachrichten aus guter Hand zu. 
Nach dem Rückzuge der türkiſchen Armee aus Kolchis, welcher auf die 


tſcherkeſſiſchen Volker den tiefſten Eindruck gemacht hat, ſandte Schamyl] A 


einen Abgeordneten nach Tiflis mit dem Antrage, den bekanntlich ſchon 
früher abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand auch auf das Jahr 1856 aus: 


zudehnen. Es verlautet allerdings, daß dem Schamyl bei dem Aus- 19. d. M 


tauſche der Urkunde die Verſicherung gegeben wurde, er könne ſich im 
September 200,000 Dukaten aus Tiflis abholen laſſen. In der That 
ſoll auch Schamyl im September des vergangenen Jahres dieſe Summe 
in Empfang genommen haben, und man glaubt annehmen zu dürfen, 
daß Schamyl ſpäter auch die Souveränetät des Zaren gegen Bezug 
eines größeren Jahrgehalts anerkennen werde. Am meiſten hat wohl 
auf dieſen Umſchwung in der Geſinnung des Tſcherkeſſenfürſten fein 
Sohn eingewirkt. 
ſi e n. 


hat die C 
und ihn een daß ſeine ſchlechte Verwaltung unfehlbar 

ühren werde. Umſonſt. Die Regierun 
Face 


zu leiden hatte. Der 57 iſt ein Verſchwender, der ſich von feinen Günſt⸗ 


ig eingeladen, ſeine Beſitzungen in aller Freundſchaft der Compagnie zu 
amilie reichlich ſorgen werde. 


die britifche Regierung jetzt feinen 


den geregelt, für Verbeſſerungen im Lande 
von Perſonen und Eigenthum gewa 


Ruheſtörung vorzubeugen. — Somit bleibt in Indien nur noch ein einziger 
urſprünglicher Staat von Bedeutung übrig, das Reich Hpderabads. 


uſſuf, der bekanntlich mit perſiſcher Hilfe ſich Herats bemeiſterte, zu unter 
ahn oder zu verjagen, wird ſich zeigen. 


tion gegen 
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Punkte mit Truppen rohlich eit ge Reispreiſe find bei⸗ 
— — — — ä —¼ 
Provinziol- Zeitung, 


Breslau, 2. März. [Polizeilihed) Am 20. d. Abends gegen 
7 Uhr brach in dem Ba 8155 22723 der Kuplerfämiehekeei und 2 in 


dem par terre gelegenen Geſchäftslokale des Haus⸗Eigenthümers, Kaufmann | 20 


euer⸗Vorſicherungs⸗Geſellſchaft, Herrn Jurock, 


und Agent der kölniſchen nach dem Mheater begeben Hatte, 


Mitglieder des Medſchlis ſowie der kgl. preußiſche Vice⸗Conſul und die Be⸗ 
amten der franzöſiſchen Telegraphen⸗Station, ſaͤmmtlich in Gala, bereits 
Nachdem der Gouverneur ſeinen Gäſten die üblichen] deſſen Eingang, 


St.⸗Schuld⸗Sch. . 33.86 bez. 


ı poſener Pfandbr. 


zu vielem Gerede von e ner bevorſtehenden er Erpevi: 


euer aus, doch wurde daffelbe, obſchon die Flammen bereits mehrere Büreau⸗ 
räthſchaften und Papiere ergriffen hatten, erdrückt. In . ſelbſt, 
{ „bei Wahrnehmung des Feuers, unverſchloſſen gefunden wurde, 
war ein Schreibpult, ſowie ein in demſelben verwahrtes Käftchen gewaltſam 
erbrochen und hieraus circa 90 Thlr. theils Kaſſenanweiſungen, theils Sil⸗ 
bergeld, ein goldener Fingerring und 2 ſilberne Uhren, von denen eine das 
eingravirte Zeichen: „A. S. K. den 5. Mai 1820” trägt, entwendet. Es 
liegt ſonach der Entſtehung des Feuers unzweifelhaft eine böswillige Brand⸗ 
ſtiftung * Grunde und iſt der muthmaßliche Thäter ermittelt. 

Am 19. d. Mittags ſtürzte ein 7 Jahr alter Knabe, Sohn einer hierorts am 
Wäldchen wohnenden Wittwe, beim Spiel mit andern Kindern auf dem Bollwerk 
der Oder, unfern der Offnen Gaſſe, in den Strom, wurde ſedoch von dem des 
Schwimmens kundigen hieſigen Zuckerſiederei⸗Arbeiter J. Krauſe, welcher zufäl⸗ 
lig in der Nahe der Oder verweilend, durch den Hilferuf einer Tiſchler efölen- 
frau auf die Gefahr des verunglückten Kindes aufmerkſam — ihren 
ſofort nacheilend, ins Waſſer ſprang, gerettet. 

Geſtohlen wurde: Neue Schweidnitzerſtraße 2 ein blauſeidener Damenhut. 

Gel- 1) 


Breslau, 24. März. (Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche find 
excl. 2 todtgeborener Kinder 53 männliche und 35 weibliche, zuſammen 88 
Perſonen geſtorben. — Hiervon ſtarben: Im allgemeinen Krankenhoſpital 
A, im J Pee der barmherzigen Brüder 3 und in der Gefangen⸗Kranken⸗ 
nftalt 5 Perſonen. Pol.⸗Bl.) 


wir nicht leicht überſchaͤtzen könneu. Die Ausländer Hi uns das, deſſen 
e. 


Conſtitutionelle Reſſouree im Weißgarten. 
General-Verſammlung: Donnerstag 7 Uhr. Der Vorſtand. 


Dinstan den zu Si F 
instag den 25. März. Neu in Scene geſetzt: „Adler, Fiſch un r.“ 
Ein Tomifapes, Pelkzmährchen mit Geſang und ER EN at 
Muſaͤus Erzählung: „Die 3 Schweſtern“, von Alois Gleich. Muſik 
von Wenzel Müller. Die vorkommenden Zigenner⸗, Slovakene, Fackei⸗, 
Bauern, Bären- ꝛc. Tänze find von Herrn Knoll arrangirt. Die neuen 
Dekorationen und Maſchinerien zum Schluſſe des erſten, im zweiten und 
zum Schluſſe des dritten Aktes ſind von den Herren Schreiter und Geier 
gemalt und eingerichtet. — Perſonen: Zacharias Haſelnuß, ein ehemals 
reicher, jetzt zu Grunde gegangener Privatmann, Pr. Weiß. Anaſtaſia, 
feine Gemahlin, Fräul. Schwelle. Fräul. Wulfhilde, Fräul. Adelheid, 
. Bertha (deren Töchter), Fräul. Claus, Frau Pfeil, Fraͤul. Gerber. 
ertulf, ein Magier, Hr. Schwemer. Albert, der Bär, Edgar, der 
Dim ho, der Fiſch (verwunſchene Liebhaber), Hr. Deetz, Hr. Röſicke, 
r. 


üller. Waltram, ein Zigeuner, Hr. Fray. Knauf, ein alter Invalide, 

Ney. Klaus, Dorfrichter, era 2 ederl, Marktſchreiber, Hr. 
erbold. Geſelge eee RN mut, Bräul, 
Bären. Vögel. Fiſche. 


Mittwoch den 20. März. Zum Beneſiz des Hru. Deetz. iten 
Male: „Graf Eſſex.“ Trauerſpiel in 5 Alten von einig) Lad 


Berliner Börfe vom 22. März 1856. 


Fonds⸗Courſe. 
Freiw. St. ⸗An“. 43100 4 bez. 
St.⸗Anl. v. 1850144101 bez. 


Niederſchleſiſche .. 4 93 , bez. 
dito Prior 4 Br. 
dito Pr. Ser. 1.11.44 92% Br. 


dito 1852044101 vez. dito Pr. Ser. 1.4 92% Br. 
dito 185804 9674 Be. dito Pr. Ser. 1b 5 102 bez. 
dito 155,4 l bez. dito Sweiabahnſ4 187% Br. 


dito 185545 101 bez. 


7 L Wilh. 59 1 
präm. Anl. v. 1855 35113 % bez Nordb. (Fr. Wilh.) 4 59% & 4 bz. u. Gl. 


dito Prior. 5 
Oberſe leſiſche A..|34 214% 215 bez. 
dito 2..1341183% Br. 
dito Prior. 4. 4 03 Gl. 
dito Prior. n.. 3381 ½ Br. 
dite Prior. D. 4 90 Br. 


Seehd Pr. Sch.. — 150 Br. 

preuß. Bank⸗Anth.ſ4 129 Br., St. bez. 
4 991, Gi. 

3418 * 


Ruff-6. Ant. Sta 5 95% bez. dito prior. E. 3379 bez. 

bolniſche Ill. Em 4 92 Gl. Nheiniſhhe 4 1liu. etw 11514 b 

poln. Obl. as 00 F.. UA 5% Gl. dito Prior. Sim 4 — . 
dite 38005 91% Br. dito Prior 4.90% Br. 
dito 3200. — 20 Gl. dito Prior 382% Br. 

Yamb, Pr.⸗Anl. se 68% Br., % Gl Stargard⸗Poſener. 34 UI etw. bz. 
2 — dito Prior. . 4 91% Br, 

ne 2 dito Prior... 4399 ½% Br. 
. BitbeimbeBapn 4 NASE 2475 245 bez 
lachen-Maſtrichter 4 |63 bez. dito neue 41196 bez 
dito Prior, . 4304 Br. dito Il. Prior. 4 89 % Br. 

Bertinsdamburger[d, 1017 — * $ 

dit tor. I. Em % kt. 1 

15 DR Fe Ne ph de Wechſel⸗Courſe. 

Berbacher 4 155 a 155%, bez. Umſterdam k. S. 142 / Gl. 

Breslau⸗Freiburg. 4 167 bez. u. Br. Wer. 2. 142 Gl. 

dito neue 107 2 u. Gl. Hamburg k. S. 152% ber. 

Köln Mindener 8 s e Is % 
ite rr. 400 be e Schal 3008. f. gel 
dito U. Em. . . 5 102% G paris 2M. 80 % Br. 
dito II. Em. . 401 Gl. A M. 99 1 bez. 
dito In. Em. . . 4 00 7 Br. 3 2M. — — — 
dito IV. Em. . 4 90 bez. Leipzig 8 F. 99 % Gl. 

Mainz⸗Ludwigsh. 14 — — — if „ 2M. 99% Gl. 

Mecklenburger . 4 53% à % bez. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Ktl. 228g. bz. 


„auch 
e Bank⸗ 
+ Kredit⸗ 
Aktien 107½ etw. — 104, 105 ½½ bez. Meininger 103 710% bez. Lei 

{ Neue Darmftädter 
123 Gl. (Vorgeſtern follte es heißen: Deſſauer Kredit 105, — 109 bez.) 


Breslau. 28. März. [Produkten markt.] Am Getreidemarkt we⸗ 
nig Oeſchäft, Offerten ziemlich gut, keine Kauſtuſt. — Kleeſaat wenig ange⸗ 
tragen, auf rothe und weiße einiger Begehr. e 5 
Weizen, weißer beſter 130—142 Sgr., guter 115125 Sgr., mittler un 
ord. G0 100. —110 Ege, gelber beiter 15136 Sgr. guter 110 1 
bis 120 Sgr., mittler und ord. 80—100—105 Sgr., Roggen 80pfd. 105 bis 
108 Sgr., Söpfd. 104—102 Sgr., le 102—98 Sgr., 1 5 9994 
Sgr. nach Qualität, 65—70—74 Sgr. Hafer 37—42 Sgr. Erbe 
fen 105—115—118 5120 Sgr 8140 Sgr., Sommerraps und 


Sommerrübſen 100—1 1 : r 
rothe hochfeine 204 —21% Thlr., feine und feinmittle 19 bis 
a 16 4 able, erd 15-17 1 e hochfeine weiße 
feine 204 —27% Thlr., feinmittle 24% — 20 Thlr., mittle 


Thlr., 
20% Tir. 
u me 20-224 Thlr. Thymothee 64 —7½ Ahlr. pr. Gtr. 


\ Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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